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Der Individualismus kann die Menschheit 
nicht vor den Krisen schützen, in denen 
sie sich derzeit befindet. Individualismus 
ist dafür einfach nicht geeignet.

Es gibt den weit verbreiteten Glauben, 
dass wir, wenn wir einfach alle kollekti-
vistischen Impulse in unserer Gesellschaft 
eliminieren würden, alle unsere Proble-
me los wären. Also etwa, dass Regierun-
gen, die so viel Blutvergießen und Unter-
drückung verursachen, keinen Schaden 
mehr anrichten könnten, würden wir sie 
auf eine untergeordnete Rolle reduzieren 
oder gar ganz abschaffen, und dass dann 
auch Konzernmächte, die sich mit Regie-
rungen verbünden, ihre Macht über den 
Einzelnen verlieren würden. Das Credo 
lautet: Lasst den Einzelnen für sich selbst 
sorgen, so wie er es für richtig hält, ohne 
dass sich eine kollektivistische Macht in 
seine Angelegenheiten einmischt, und 
die Welt wäre ein besserer Ort. Aber das 
wird nie passieren.

Das häufigste Argument, warum es auf 
diese Weise nicht besser werden kann, ist, 
dass die Welt voller schrecklicher Men-
schen ist, und wenn der Wille des Ein-
zelnen über dem Willen des Kollektivs 
steht, könnten die schrecklichen Menschen 
noch viel mehr schreckliche Dinge tun. 
Die Menschen, die soziopathisch genug 
sind, um die Umwelt zu zerstören und an-
dere für ihren Profit auszubeuten, würden 
dann noch mehr Einfluss auf das gesam-
te Wohlergehen der Welt ausüben können 
als diejenigen, die es nicht sind. Und es 
würde keine Sicherheitsnetze geben, die 
diejenigen schützen, die in benachteilig-
te Situationen geraten sind. Eine allein-
erziehende Mutter, die nicht so gut in der 
Lage ist, ihren Lebensunterhalt zu verdie-
nen, wäre dann nur noch von der Gutmü-
tigkeit eines Mannes abhängig. Eine sol-
che Gesellschaft würde zwar behaupten, 
gerecht zu sein, da sie alle Menschen vor 
dieselben Anforderungen stellt, aber rea-
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listisch betrachtet wäre das Unrecht noch 
viel schlimmer.

Dieses Argument ist natürlich wahr, 
aber es ist nicht der Hauptgrund, warum 
uns der Individualismus nicht retten kann.

Der drohende Zusammenbruch 
des Ökosystems

Der Hauptgrund, warum uns der Indivi-
dualismus nicht retten kann, ist, dass er 
vom Wettbewerb abhängt. Wenn jeder ein 
Individuum ist, der vom Kollektiv weder 
unterstützt noch behindert wird, müssen 
wir alle um die knapper werdenden Chan-
cen und Ressourcen dieser Welt konkur-
rieren. Eine Gesellschaft, die all ihre Ener-
gie und Kreativität aus dem Antrieb des 
Einzelnen zieht, den anderen Individuen 
voraus zu sein, wird niemals in der Lage 
sein, das grundlegende Problem des dro-
henden Zusammenbruchs des Ökosystems 
zu überwinden, und uns stattdessen in ei-
nen massiven Wettlauf um die Umweltzer-
störung aus Profitgründen treiben, indem 
jeder der Erste sein will. Deshalb müssen 
sich strenge Anhänger des Individualis-
mus auch gegenseitig das Märchen erzäh-
len, dass das Ökosystem in Ordnung ist – 
um kognitive Dissonanzen zu vermeiden.

In Wirklichkeit erleben wir ein massi-
ves Artensterben [1], wie es die Welt seit 
dem Ende der Dinosaurier vor 65 Milli-
onen Jahren nicht mehr gesehen hat, wo-
bei jeden Tag etwa 200 Arten aussterben 
[2]. Das gesamte, uns umgebende Ökosys-
tem, aus dem wir hervorgegangen sind, 
verschwindet vor unseren Augen. Mehr 
als die Hälfte der weltweiten Tierwelt [3] 
ist in den letzten 40 Jahren verschwun-
den, und die weltweite Insektenpopula-
tion ist um bis zu 90% zurückgegangen 
[4]. Fruchtbarer Boden verschwindet [5], 
ebenso wie Wälder [6]. Die Ozeane ersti-
cken [7], 90% der weltweiten Fischbestän-
de sind entweder vollständig leer gefischt 
oder überfischt [8], die Meere sind voll von 
Mikroplastik [9], und Phytoplankton, eine 
unverzichtbare Grundlage der Nahrungs-
kette der Erde, wurde seit 1950 zu 40 Pro-
zent vernichtet [10]. Die Wissenschaft hat 
immer wieder gezeigt [11], dass die glo-
bale Erwärmung schneller stattfindet als 
vorhergesagt [12], und es gibt selbstver-
stärkende Erwärmungseffekte [13], die 

als „Feedbackschleifen“ [14] bezeichnet 
werden und die, wenn sie einmal ausge-
löst wurden, die Atmosphäre unabhän-
gig vom menschlichen Verhalten weiter 
und weiter erwärmen können, wodurch 
noch mehr Feedbackschleifen entstehen.

Den Weg aus dieser Situation werden 
wir in keinem Wettbewerb gewinnen. 
Wir müssen umkehren, wir alle zusam-
men – jetzt. 

Sicher, in einem völlig individualisti-
schen Paradigma könnten einige Leute er-
neuerbare Energiequellen und neue Mate-
rialien erfinden, um mit den bestehenden 
ökozidalen Konzepten in Konkurrenz zu 
treten. Aber das würde es nicht plötzlich 
unrentabel machen, Regenwälder weiter 
zu zerstören oder Gift in die Atmosphä-
re zu schleudern. Wenn wir Jahrhunderte 
hätten, in denen sich umweltfreundliche-
re Konzepte durchsetzen könnten, hätten 
wir vielleicht eine Chance, aber wir ha-
ben keine Jahrhunderte, um dieses Pro-
blem zu lösen, wir haben Jahre. Sich auf 
einen menschlichen Einfallsreichtum zu 
verlassen, der von nichts anderem ange-
trieben wird als von Wettbewerb und Pro-
fit – kann nicht der Weg sein. Wir müssen 
alle Anstrengungen auf das konzentrieren, 
was jetzt dringend notwendig ist.

Die Mensch-Kohlenstoff- 
Verbindung

Individualisten wissen das. Deshalb be-
streiten sie mit aller Macht den Konsens 
der Wissenschaft über das unaufhaltsa-
me Verschwinden unseres Ökosystems, 
jener Welt also, in dem sich unsere Spe-
zies entwickelt hat. Ich habe die Behaup-
tungen, mit denen diese Tatsachen ver-
leugnet werden sollen, genau studiert und 
nichts gefunden, was ich nicht selbst mit 
ein wenig Recherche schnell entlarven 
konnte [15]. 

Die Wissenschaft, die die erderwär-
mende Wirkung der industriellen Frei-
setzung von Kohlenstoff zeigt, ist seit 
ihrer Entdeckung im Jahr 1896 durch ei-
nen Mann namens Svante Arrhenius [16] 
öffentlich bekannt. Niemand beschuldig-
te ihn damals, Figur einer globalen Ver-
schwörung zu sein; die wissenschaftliche 
Welt notierte seine Entdeckung einfach 
mit einem „Oh, cool! Ja, das macht Sinn.“ 
Einer seiner Kollegen schlug sogar vor, 
ungenutzte Kohleflöze in Brand zu set-
zen [17], um die globale Temperatur zu 
erhöhen, denn damals hielt man mildere 
Winter noch für eine gute Idee. 

Erst als die wissenschaftlichen Unter-
suchungen zur Bedrohung für die fossile 
Brennstoff-Industrie wurden, entwickelte 
sich eine radikal politisierte Debatte, die 
von Koch-finanzierten Forschungsteams 
und Fox News angeheizt wurde.

Die Tür ist ohnehin verschlossen, um 
unsere Probleme durch robusten Indivi-
dualismus zu lösen. Die Argumente für 
Individualismus wurden von den rechts-
gerichteten Mainstream-Parteien genutzt, 
um [Unternehmens-]Steuern zu kürzen, 
Sozialprogramme zu streichen, Mindest-
lohnerhöhungen zu beenden und Vor-
schriften für Unternehmen aufzuheben, 
aber nie, nie und nimmer hielten sich Re-
gierungen darüber hinaus politisch zurück.  

Die Kriegsmaschine wächst weiter, 
ebenso wie der zunehmend militarisier-
te und überwachungswütige Polizeistaat 
und viele weitere Aspekte, mit den Re-
gierungen ihrer Bevölkerung schaden an-
statt zu nützen.

Die Argumente für Individualismus 
werden immer nur benutzt, um es den 
Oligarchen bequemer zu machen – nichts 
anderes.

Deutsches Plakat ruft während des Ersten 
Weltkrieges zur Einsparung von Seife durch 
die Bevölkerung auf. (Plakat: Lucian Bern-
hard, artist, 1883–1972, gemeinfrei)
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Ohne eine umfassende und massive 
Zusammenarbeit werden wir diese oli-
garchische Unterdrückungsmaschine nie 
überwinden, um eine gesunde Welt zu 
schaffen. Individualisten argumentieren: 
„Hey, wir können auch zusammenarbei-
ten! Wir wollen nur nicht vom Kollektiv 
dazu gezwungen werden.“ 

Okay, aber das tun sie nicht. Und selbst 
wenn doch, wie viel Energie hätten sie 
noch übrig, die sie in eine umfassende 
Zusammenarbeit investieren könnten, 
nachdem sie schon so viel Energie ver-
braucht haben, um gegen ihre Nachbarn 
ums Überleben zu kämpfen? Wahrschein-
lich sehr wenig.

Die Zusammenarbeit des gesamten Kol-
lektivs, das ist die einzige Antwort. Das 
Problem ist, dass hinterhältige Manipula-
teure auftauchen, und unseren gesunden 
Impuls, miteinander zu kooperieren, aus-
nutzen, um uns zur Kooperation mit herr-
schenden Mächten zu treiben. 

Mit dem sogenannten „Widerstand“ ge-
gen Trump in Amerika – wird die popu-
listische Linke eine Herde zur Unterstüt-
zung der Demokratischen Partei. Diese 
Bewegung hat kein anderes Ziel als den 
Erhalt der bestehenden Machtstrukturen. 
All unsere gesunden Impulse zur  kollek-
tiven Lösung unserer Probleme werden 
dadurch vereitelt, dass die Herrschenden 
Experten in der Kontrolle von Narrativen 
sind [18]. Sie sind in der Lage, uns auf eine 
Weise zu manipulieren, die am Ende nur 
ihnen zugute kommt, anstatt unserem ur-
sprünglichen Impuls zu folgen, sie in ihre 
Schranken zu weisen und eine gesunde 
Welt zu gestalten.

Also ist der Kollektivismus an sich wert-
los. Was wir brauchen, ist nicht nur unser 
gesunder Impuls zur Zusammenarbeit, 
sondern auch eine weise und intuitive Art 
der Zusammenarbeit, die nicht durch die 
Propagandageschichten der Mächtigen 
manipuliert wird. Wir brauchen einen auf-
geklärten Kollektivismus, in dem wir alle 
zum Wohle des Ganzen zusammenarbei-
ten, nicht weil wir dazu manipuliert wur-
den und noch nicht einmal, weil wir durch 
zwingende Argumente überzeugt wurden, 
sondern weil wir weise und mitfühlend 
genug geworden sind, um zu verstehen, 
dass es das Beste für uns alle wäre. Das 
hieße, unsere Denkweise grundlegend zu 
verändern. Es würde eine kollektive Evo-

lution in eine völlig neuen Art und Weise 
unseres Bewusstseins bedeuten.

Ist das eine große Herausforderung? 
Natürlich. Das ist Evolution immer. Aber 
entweder Evolution oder Aussterben. Wir 
werden uns entweder von einer ego-ge-
triebenen Spezies, die durch Angst und 
Gier manipuliert werden kann, zu einer 
erleuchteten Spezies entwickeln, die nicht 
an mentale Narrative [oder Ideologien] ge-
bunden ist [19], oder wir werden sterben. 
Wir haben die ganze Freiheit, diesen Test 
zu bestehen oder zu scheitern, aber wir 
werden ihn machen müssen. Tatsächlich 
machen wir ihn ja schon.

Diese Transformation mag in Zukunft 
„Sozialismus“ oder „Kommunismus“ oder 
„Sonstwie-ismus“ genannt werden, aber 
sie wird etwas Besonderes sein, wie wir 
es noch nie zuvor versucht haben. Sie wird 
nicht nur eine Veränderung in der Ver-
teilung von Macht und Ressourcen sein, 
sie wird eine grundlegende Veränderung 
des Menschen  und seiner Arbeitsweise 
sein, sowohl im Kollektiv als auch für 
den Einzelnen.

Der Glaube, dass die Menschheit eine 
tiefgreifende psychologische Transforma-
tion durchlaufen kann und muss, um zu 
überleben, ist weder ein schräger Aber-
glaube, noch sonst etwas „Spirituelles“. 

Es ist eine politische Position, die ge-
nauso profan und gültig ist, wie die An-
sicht, dass die Arbeiterklasse sich gegen 
die Plutokratie erheben kann und muss. 
Es gibt eigentlich keinen Mechanismus, 
der uns davon abhält, das Einzige, was 
uns aufhält, ist, dass wir es noch nicht 
genug wollen [20].

Menschen waren nie dazu bestimmt, 
als Individuen zu agieren. Wir stammen 
nicht von Einzelgängern wie Tigern oder 
Eisbären ab, sondern von Affen, die in 
ihrer gesamten DNA gruppenorientiert 
sind. Wir brauchen uns gegenseitig. So 
sind unser Gehirn und unser Nervensys-
tem verkabelt. Da gibt es kein Entrinnen. 
Wir werden zusammen aufwachen oder 
gar nicht. Wir werden uns gemeinsam wei-
terentwickeln oder gemeinsam sterben.

<http://www.free21.
org/?p=32835>
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